
Markt Obergünzburg Landkreis Ostallgäu
Bebauungsplan „Ebersbach West, 3. Änderung und Erweiterung“

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Dem in Kraft getretenen Bebauungsplan „Ebersbach West, 3. Änderung und Erweiterung“ ist nach § 10a Abs. 1 
BauGB eine zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und 
über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.

Geltungsbereich und Bestandteile der Planung:
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Ortsteil Ebersbach, am westlichen Ortsausgang im Bereich 
der Straßen Am Bergblick, Kapellenweg und Gässele, südlich der St 2055 / Hauptstraße. Westlich der Straße 
Am Bergblick wird ein Bereich überplant, der bereits Bestandteil eines rechtskräftigen Bebauungsplanes war, wei-
ter östlich und im Süden hingegen werden Neuausweisungen in noch nicht für die Überbauung vorgesehene Be-
reiche vorgenommen. Die genaue Abgrenzung ist der gegenständlichen Bebauungsplanzeichnung zu entneh-
men. Der Bebauungsplan „Ebersbach West, 3. Änderung und Erweiterung“ besteht aus dem textlichen Teil – der 
Satzung – und dem zeichnerischen Teil – der Bebauungsplanzeichnung mit den Verfahrensvermerken –, jeweils 
in der Fassung vom 05.12.2023. Dem Bebauungsplan ist eine Begründung mit Umweltbericht, ebenfalls in der 
Fassung vom 05.12.2023, beigefügt.

Zusammenfassung der Ziele und Zwecke der Planung (gemäß § 1 Abs. 3 BauGB):
Der Markt hat in der Begründung ihre Standortentscheidung dargelegt und in einer Flächenbedarfsanalyse seine
Entwicklungspotenziale abgeschätzt. Der Markt Obergünzburg möchte im Ortsteil Ebersbach die vorbereitete 
Siedlungsflächenentwicklung im Bebauungsplanbereich „Ebersbach West“ anpassen und dazu eine Erweiterung 
der Ortslage ermöglichen. In Anschluss an die bebaute Ortslage sollen, angepasst an die örtlichen Gegeben-
heiten, maßvoll verdichtete Wohnbaugrundstücke ausgewiesen werden. Zeitnah soll so flächenschonend dem 
Druck auf Baugrund begegnet werden. Gleichzeitig wird ein ortsverträgliches Verkehrskonzept eingebracht und 
eine Erschließung nach dem Stand der Technik ermöglicht.

Der Markt Obergünzburg hat nach fast zwei Jahren informeller Betrachtungen am 06.04.2021 die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Ebersbach West, 3. Änderung und Erweiterung“ beschlossen und das Büro abtplan – ar-
chitektur & stadtplanung, Kaufbeuren, zur Ausarbeitung der Bauleitplanung beauftragt. Anfänglich wurde die 
Planung noch als reine Überarbeitung der Planung westlich der Straße Am Bergblick diskutiert, doch bereits vor 
dem Aufstellungsbeschluss die Erfordernis der Schaffung von Wohnbauflächen gesehen. Daher wurde eine südli-
che Erweiterung der Ortslage in die Plankonzeption eingebracht. Für den noch nicht im Flächennutzungsplan 
dargestellten Erweiterungsbereich wurde eine parallel aufzustellende Änderung des Flächennutzungsplanes vor-
gesehen (§ 8 Abs. 3 BauGB).
Der Marktgemeinderat des Marktes Obergünzburg hat am 22.06.2021 den Vorentwurf zur Kenntnis genom-
men. In dieser Sitzung wurde dieser Vorentwurf beraten und die Zustimmung für das frühzeitige Verfahren erteilt. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die gegenständliche Pla-
nung berührt werden kann, wurden im frühzeitigen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben 
08.07.2021 beteiligt und um ihre Stellungnahme bis zum 13.07.2021 gebeten. Die frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung erfolgte durch die öffentliche Auslegung des Vorentwurfs in der Zeit vom 12.07.2021 bis zum 
13.09.2021, wobei Gelegenheit zur Einsicht und Erörterung gegeben wurde.
Parallel zur Bauleitplanung wurde auf Grund de Bestands- und Hangsituation bereits ein Erschließungsplanungs-
büro hinzugezogen. Mit der Materialsammlung aus dem frühzeitigen Verfahren und den neuen Erkenntnissen zu 
den Anforderungen für die Straßen- und Erschließungsplanung wurde damit begonnen, die aufgezeigten Her-
ausforderungen zu bewältigen. Neben der Prüfung verschiedener städtebaulicher Konzepte wurden auch Gut-
achten und Fachbeiträge zum Baugrund, zum Immissionsschutz und zur Siedlungsentwicklung erarbeitet. Für die 
Bewältigung des Oberflächenwassers wurde durch das Erschließungsplanungsbüro ein Regewasserrückhaltebe-
cken (RRB) vorgesehen. Dessen Einrichtung erfolgt im Rahmen eines unabhängigen wasserrechtlichen Verfah-
rens. Das RRB wurde in die Planung als öffentliche Grünfläche in den Geltungsbereich einbezogen. Mit dem 
Ziel, wirtschaftlich zu handeln und landwirtschaftliche Flächen möglichst zu schonen, wurde die Anwendung des 
beschleunigten Verfahrens für den Bebauungsplan in Angriff genommen. Hierfür wurde die Planung umgestellt 
und die vorbereitete Flächennutzungsplanänderung zunächst bei Seite gestellt.
Der Markt Obergünzburg hat in der öffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates am 04.04.2023 daher nur die
zum frühzeitigen Verfahren des Bebauungsplanes vorgetragenen Anregungen abwägend behandelt und den Ver-
fahrenswechsel sowie den Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes gefasst. 
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Die öffentliche Auslegung wurde in der Zeit vom 21.04.2023 bis zum 23.05.2023 durchgeführt. Die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die gegenständliche Planung 
berührt werden kann, wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 17.04.2023beteiligt und um ihre
Stellungnahme bis zum 23.05.2023 gebeten.
Die zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Anregungen und Stellungnah-
men wurden in öffentlicher Sitzung am 19.09.2023 zur Kenntnis genommen und soweit erforderlich abge-
wogen.

Vor einem möglichen Satzungsbeschluss erfolgte ein Urteilsspruch zur Nicht-Konformität des beschleunigten 
Verfahrens nach § 13b BauGB mit Europarecht. Daher wurde die Planung wiederum umgestellt. Der ruhen-
de Flächennutzungsplan wurde wieder aufgenommen, eine Eingriffsbilanzierung wurde vorgenommen und 
der noch ausstehende Umweltbericht wurde fortgeschrieben bzw. ergänzt. Für die Eingriffsbewertung wurde 
wegen der besonderen Planungssituation ein eigenes Vorgehen, jedoch in enger Anlehnung an den Leitfaden
„Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ (LfU, 2021) gewählt. Durch gebietsinterne Vermeidungsmaß-
nahmen konnte in der Bilanzierung dargelegt werden, dass in der Gesamtbetrachtung keine Verschlechte-
rung der naturschutzfachlichen Situation im Bereich zu erwarten ist. Die so geänderten Unterlagen wurden 
gemäß dem sich fortentwickelnden Bauplanungsrecht in der vorgenannten Sitzung beraten und gemeinsam 
mit der nun weitergeführten Änderung des Flächennutzungsplanes zur Veröffentlichung gebilligt.

Die öffentliche Auslegung wurde in der Zeit vom 25.09.2023 bis zum 26.10.2023 durchgeführt. Die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die gegenständliche Planung 
berührt werden kann, wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 20.09.2023 beteiligt und um ih-
re Stellungnahme bis zum 26.10.2023 gebeten.
Im Veröffentlichungsverlauf wurden Bedenken seitens des Landratsamtes (Abteilungen Bauplanungsrecht und 
Naturschutz) geäußert, denen nicht ausschließlich auf der Abwägungsebene begegnet werden konnte. Daher
hat sich der Marktgemeinderat in der Sitzung am 07.11.2023 neben der Abwägung (und dem Feststellungs-
beschluss zum Flächennutzungsplan) für eine erneute, Verkürzte Beteiligung der betroffenen Stellen der vor-
zunehmenden Anpassungen entschieden. Die inhaltlich und in ihrer Wirkung mehr auf die Rechtssicherheit 
der Planung und weniger auf den Planungsgehalt hin geänderte Planung wurde daher mit Schreiben vom 
09.11.2023 und Termin zum 30.11.2023 bzw. zur Veröffentlichung vom 15.11.2023 bis 30.11.2023 in er-
neut, verkürzt und beschränkt (§§ 3 Abs. 2 / 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 S. 2-4 BauGB) in die förmliche Be-
teiligung gegeben. 
Die dazu vorgetragenen Anregungen und Stellungnahmen wurden in öffentlicher Sitzung am 05.12.2023 zur
Kenntnis genommen, soweit erforderlich abgewogen und der Satzungsbeschluss gefasst. 

Bei der Zusammenstellung der Angaben zur Umweltprüfung wurde dem Vorgehen bei der Eingriffsbewertung 
durch die zuständige Stelle bei der unteren Naturschutzbehörde kein formelles Einvernehmen erteilt; andere 
Schwierigkeiten bestehen nach Abschluss der Planung nicht. Die Planung zur 8. Änderung des Flächennutzungs-
planes wurde dem Landratsamt Ostallgäu zur Genehmigung vorgelegt. Mit der Bekanntmachung des Genehmi-
gungsbescheides wird diese Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Markt Obergünzburg rechtswirksam. 
Somit kann der Bebauungsplan durch die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft treten. 
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